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Abstract
[ein Absatz mit einem Umfang von 150 bis 250 Wörtern] 
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[bookmark: _Toc231553720]Tabellenverzeichnis
Tabelle 1. [Referenzen > Beschriftung einfügen > Tabelle auswähen & Titel eintragen]	9

[Um eine neue Tabellenbeschriftung im Fließtext einzufügen, klicken Sie auf die Registerkarte „Referenzen“ und wählen Sie in der Gruppe „Beschriftungen“ die Option „Beschriftung einfügen“. Anschließend kann das Tabellenverzeichnis automatisch aktualisiert werden, indem Sie mit der rechten Maustaste an eine beliebige Stelle im Verzeichnis klicken und „Felder aktualisieren“ auswählen.]


[bookmark: _Toc231553721]Abbildungsverzeichnis
Abbildung 1. [Referenzen > Beschriftung einfügen > Abbildung auswählen & Titel eintragen]	9

[Um eine neue Abbildungsbeschriftung im Fließtext einzufügen, klicken Sie auf die Registerkarte „Referenzen“ und wählen Sie in der Gruppe „Beschriftungen“ die Option „Beschriftung einfügen“. Anschließend kann das Abbildungsverzeichnis automatisch aktualisiert werden, indem Sie mit der rechten Maustaste an eine beliebige Stelle im Verzeichnis klicken und „Felder aktualisieren“ auswählen.]


[bookmark: _Toc231553722]Abkürzungsverzeichnis
DM	Data mining 
EOQ	Economic order quantity
OR 	Operations Research
SA 	Simulated annealing
TSP	Travelling salesman problem 
VRP	Vehicle routing problem 

[Die aufgeführten Abkürzungen dienen lediglich als Beispiel und werden im Text nicht verwendet.]


[bookmark: _Toc231553723]Symbolverzeichnis
	Nachfragerate [Mengeneinheiten/Zeiteinheiten]
	Fixkosten pro Bestellung [Geldeinheiten/Bestellung]
	Lagerhaltungskosten [Geldeinheiten/(Mengeneinheiten-Zeiteinheiten)]

[Die aufgeführten Symbole dienen lediglich als Beispiel und werden im Text nicht verwendet.]

1. [bookmark: _Toc231553724]Schriftliche Arbeiten im Operations Management
Die hier beschriebenen Methoden und Gestaltungsregeln gelten für Bachelor-, Master- und Seminararbeiten sowie sonstige schriftliche Arbeiten am Lehrstuhl für Operations Management. Bei der Bewertung dieser Arbeiten werden sowohl inhaltliche als auch formale Kriterien berücksichtigt. Einzelne Arbeiten, die inhaltlich fundiert waren, wurden aufgrund einer mangelhaften formalen Ausgestaltung nicht bestanden. Die formale Gestaltung ist jedoch nicht sonderlich kompliziert, sofern einige Regeln beachtet werden.
In einer Arbeit wird von den Studierenden erwartet, dass sie ihre Fähigkeit nachweisen, ein ausgewähltes Thema eigenständig wissenschaftlich zu bearbeiten. Dies umfasst die Identifikation und Darstellung der Problemstellung sowie die Entwicklung möglicher Lösungsansätze. Eine Aussage gilt nur dann als wissenschaftlich, wenn ihr Wahrheitsgehalt objektiv überprüfbar ist. Seminararbeiten sollen einen Umfang von etwa 20 Textseiten, Bachelorarbeiten 25 bis 40 Textseiten, Masterarbeiten 50 bis 70 Textseiten umfassen. Vor Beginn der Bearbeitung ist es erforderlich, das Forschungsthema bzw. die Forschungsfrage klar zu definieren. Die Anfertigung der Arbeit umfasst mehrere zentrale Schritte:
1. Literaturrecherche: Beginnen Sie mit der Recherche, Systematisierung und Analyse einschlägiger Literatur. Auf Grundlage der gewonnenen Erkenntnisse kann es erforderlich sein, das Forschungsthema bzw. die Forschungsfrage zu präzisieren.
2. Ideenentwicklung: Formulieren Sie eigene Ideen und Strategien zur Beantwortung der Forschungsfrage. Entwickeln Sie eine klare Struktur für Ihre Arbeit, sodass der rote Faden und die logische Argumentation für den Leser erkennbar sind.
3. Praxisteil: Enthält die Arbeit praktische Bestandteile (etwa Programmierung, Simulationen, Interviews), sollten diese frühzeitig bearbeitet werden. Bei literaturbasierten Arbeiten sollten zuerst thematische Kategorien systematisiert und mögliche Forschungslücken identifiziert werden.
4. Schreiben: Bearbeiten Sie zunächst die zentralen Abschnitte, etwa Problemstellung, Lösungsansätze und Ergebnisse. Einleitung und Fazit sollten zuletzt verfasst werden. Formulieren Sie eigenständig und vermeiden Sie Übernahmen aus Quellen. Verwenden Sie durchgehend einen sachlichen und objektiven Stil.
Diese Richtlinie basiert auf den Vorgaben der APA 7. Auflage und soll Klarheit, Einheitlichkeit sowie einen professionellen Standard für Bachelor- und Masterarbeiten gewährleisten. 

2. [bookmark: _Toc231553725]Aufbau der Arbeit
Im Folgenden wird eine typische Struktur für Arbeiten im Bereich Operations Management oder Operations Research dargestellt. Diese ist beispielhaft und sollte an das jeweilige Thema angepasst werden. Verwenden Sie zudem spezifischere Überschriften für die einzelnen Abschnitte. Die Arbeit ist wie folgt aufgebaut:
[bookmark: _Toc180507434][bookmark: _Toc181788919][bookmark: _Toc181789330]Abstract
Eine kurze Darstellung der Arbeit, die Forschungsproblem, Methoden, Ergebnisse und Implikationen behandelt. Das Abstract sollte aus einem Absatz mit 150 bis 250 Wörtern bestehen und auf einer eigenen Seite direkt nach dem Deckblatt stehen. Es wird nicht eingerückt. Verfassen Sie das Abstract erst nach Fertigstellung Ihrer Arbeit.
Inhaltsverzeichnis
Erstellen Sie neue Kapitel und Unterkapitel im Hauptteil Ihres Textes mit Formatvorlagen (können in der Registerkarte „Startseite“ gefunden und geändert werden). Das Inhaltsverzeichnis kann anschließend automatisch aktualisiert werden, indem Sie mit der rechten Maustaste an eine beliebige Stelle darin klicken und „Felder aktualisieren“ auswählen. Fehlt nach der Aktualisierung des gesamten Verzeichnisses eine Überschrift im Inhaltsverzeichnis, prüfen Sie, ob diese Überschrift im Haupttext eine passende Formatvorlage hat. Falls nicht, passen Sie die Formatvorlage im Haupttext an und aktualisieren Sie erneut das gesamte Inhaltsverzeichnis.
[bookmark: _Toc180507436][bookmark: _Toc181788921][bookmark: _Toc181789332]Tabellenverzeichnis 
Um eine neue Tabellenbeschriftung im Fließtext einzufügen, klicken Sie auf die Registerkarte „Referenzen“ und wählen Sie in der Gruppe „Beschriftungen“ die Option „Beschriftung einfügen“. Anschließend kann das Tabellenverzeichnis automatisch aktualisiert werden, indem Sie mit der rechten Maustaste an eine beliebige Stelle im Verzeichnis klicken und „Felder aktualisieren“ auswählen.
[bookmark: _Toc180507437][bookmark: _Toc181788922][bookmark: _Toc181789333]Abbildungsverzeichnis
Um eine neue Abbildungsbeschriftung im Fließtext einzufügen, klicken Sie auf die Registerkarte „Referenzen“ und wählen Sie in der Gruppe „Beschriftungen“ die Option „Beschriftung einfügen“. Anschließend kann das Abbildungsverzeichnis automatisch aktualisiert werden, indem Sie mit der rechten Maustaste an eine beliebige Stelle im Verzeichnis klicken und „Felder aktualisieren“ auswählen.
[bookmark: _Toc180507438][bookmark: _Toc181788923][bookmark: _Toc181789334]Abkürzungsverzeichnis
· Siehe Beispiel auf Seite IV.
· Verwenden Sie gebräuchliche und bekannte Abkürzungen, sofern sie existieren, und erstellen Sie neue, wenn dies nicht der Fall ist. Siehe oben für Beispiele bekannter Abkürzungen aus dem Bereich Operations Research oder Analytics.
· Führen Sie die Bedeutung einer Abkürzung bei ihrer ersten Verwendung ein und verwenden Sie danach nur noch die Abkürzung (Beispiel: Economic Order Quantity (EOQ) ist (…). Die Analyse der EOQ (…)). 
· Prüfen Sie stets, ob eine Abkürzung hilfreich ist und ob sie häufig verwendet wird (mehr als zwei- bis dreimal). Falls nicht, verwenden Sie den vollständigen Begriff.
· Allgemein bekannte Abkürzungen müssen nicht erläutert werden, d. h. Abkürzungen, die als Begriff im Wörterbuch aufgeführt sind (wie IQ, z. B., d. h., bzw. usw.), Maßeinheiten (wie cm, kg), Abkürzungen von Zeiteinheiten bei Verwendung mit numerischen Werten (wie 3 h, 30 min). Diese müssen auch nicht im Abkürzungsverzeichnis aufgeführt werden.
· Verwenden Sie keine Abkürzungen in Überschriften. Das Inhaltsverzeichnis sollte für den Leser stets unmittelbar verständlich sein.
· Sortieren Sie das Abkürzungsverzeichnis in alphabetischer Reihenfolge.
[bookmark: _Toc180507439][bookmark: _Toc181788924][bookmark: _Toc181789335]Symbolverzeichnis
· Siehe Beispiel auf Seite V.
· Beschreiben Sie Symbole kurz, aber umfassend, und geben Sie die Maßeinheit an (sofern zutreffend).
· Ändern Sie keine allgemein bekannten Symbole. Verwenden Sie beispielsweise „“ für die Standardabweichung einer Grundgesamtheit statt „“.
· Sortieren Sie das Verzeichnis in alphabetischer Reihenfolge (zuerst nach lateinischem und anschließend nach griechischem Alphabet).


[bookmark: _Toc180507440][bookmark: _Toc181788925][bookmark: _Toc181789336]Einleitung
In diesem Abschnitt sollten Sie Ihre Arbeit vorstellen und begründen, indem Sie (i) einen kurzen Hintergrund liefern, (ii) die Relevanz des Themas darlegen, (iii) Ihre Forschungsfrage/Ihr Forschungsproblem formulieren und (iv) einen Überblick über den Aufbau der Arbeit geben. Im Allgemeinen umfasst eine Einleitung 1–3 Seiten.
· Der Hintergrund des Themas hilft dem Leser, das vom Autor behandelte Problem ausreichend zu verstehen und es in einen größeren Zusammenhang (oder „ein größeres Bild“) zu stellen.
· Die Begründung muss klar zeigen, warum das Thema es wert ist, untersucht zu werden, d. h. warum es relevant und aktuell ist und wie es zum Forschungsbereich beiträgt. 
· Verlassen Sie sich bei der Begründung des Themas nicht auf persönliche Argumente (z. B. „... es ist meine Seminararbeit ...“), sondern geben Sie eine objektive Aussage (z. B. „... obwohl sich die bisherige Forschung auf ... konzentriert hat, hat keine davon die folgende Situation berücksichtigt ...“, „... die Durchführung dieser Studie zielt darauf ab, den aktuellen Bedarf an ... zu überwinden“). 
· Die Forschungsfrage(n)/das Forschungsproblem muss/müssen klar, prägnant und diskutierbar sein.
[bookmark: _Toc180507441][bookmark: _Toc181788926][bookmark: _Toc181789337]Literaturüberblick / Theoretischer Rahmen
Stellen Sie bestehende Forschung und Erkenntnisse dar, identifizieren Sie Forschungslücken und begründen Sie die Relevanz Ihrer Studie.
· Für die Literaturrecherche ist die Nutzung von Bibliotheken und Literaturdatenbanken unerlässlich. Es gehört zu den Grundanforderungen wissenschaftlichen Schreibens, die Herkunft aller Fakten und nicht selbst entwickelten Gedanken sowie sonstiger Hinweise, die nicht zum wissenschaftlichen Allgemeinwissen zählen, ausdrücklich anzugeben. Im Bereich Operations Management und Operations Research wird die relevanteste Forschung in internationalen wissenschaftlichen Journals veröffentlicht. 
· Gehen Sie beim Literaturüberblick selektiv, umfassend und strukturiert vor. Stellen Sie den aktuellen Wissensstand in Bezug auf Ihre Forschungsfrage dar und vermeiden Sie nicht einschlägige Informationen. Strukturieren Sie den Literaturüberblick chronologisch, thematisch oder methodisch.
· In wissenschaftlichen Datenbanken, z. B. Google Scholar oder ScienceDirect, finden Sie:
· Artikel in Journals
· Working Papers (verwenden Sie, sofern verfügbar, stattdessen die finale Veröffentlichung!)
· Berichte (von Organisationen, z. B. WTO)
· Bücher und Sammelbände
· Indikator für Journalqualität: https://www.scimagojr.com/ (Q1 & Q2)
· Wikipedia und andere Online-Enzyklopädien, Nachrichtenbeiträge sowie Masterarbeiten sind keine zulässigen Quellen für wissenschaftliche Arbeiten!
[bookmark: _Toc180507442][bookmark: _Toc181788927][bookmark: _Toc181789338]Problemdefinition
Geben Sie eine detaillierte Beschreibung des Problems (Annahmen & Definitionen) sowie die mathematischen Formulierung an. 
[bookmark: _Toc180507443][bookmark: _Toc181788928][bookmark: _Toc181789339]Methodik 
Beschreiben Sie den Lösungsansatz. Dies gilt, wenn Sie eine heuristische oder metaheuristische Methode zur Lösung des Problems verwenden. Begründen Sie die gewählten Methoden.
[bookmark: _Toc180507444][bookmark: _Toc181788929][bookmark: _Toc181789340]Ergebnisse & Diskussion
Beschreiben Sie die verwendeten Daten. Präsentieren und diskutieren Sie die Ergebnisse nachvollziehbar, falls erforderlich mit Diagrammen, Tabellen oder Abbildungen. Interpretieren Sie Ihre Ergebnisse, beziehen Sie sie auf Ihre Forschungsfrage und vergleichen Sie sie mit bestehender Literatur.
[bookmark: _Toc180507445][bookmark: _Toc181788930][bookmark: _Toc181789341]Zusammenfassung
Fassen Sie die wichtigsten Ergebnisse zusammen, diskutieren Sie Einschränkungen und schlagen Sie Wege für zukünftige Forschungsarbeiten vor. Geben Sie in der Schlussfolgerung keine neuen Informationen (Referenzen, Ergebnisse usw.) an.

[bookmark: _Toc180507446][bookmark: _Toc181788931][bookmark: _Toc181789342]Anhang
Der Anhang gibt Ihnen die Möglichkeit, ergänzendes Material wie Tabellen, Abbildungen, Diagramme, Bilder usw. aufzunehmen, jedoch nur, wenn diese für das Verständnis des Textes nicht notwendig sind. Ordnen Sie Anhänge in der Reihenfolge, in der sie im Haupttext erwähnt werden. Verwenden Sie Buchstaben zur Unterscheidung (z. B. Anhang A, Anhang B), wenn Sie mehr als einen Anhang haben.
[bookmark: _Toc180507447][bookmark: _Toc181788932][bookmark: _Toc181789343]Literaturverzeichnis
· Siehe Beispiel auf Seite 13.
· Listen Sie alle Quellen auf, die in der Arbeit verwendet wurden. 
· Ordnen Sie das Literaturverzeichnis alphabetisch (nach Namen des ersten Autors), trennen Sie verschiedene Quellentypen nicht voneinander.
· Seien Sie konsistent und verwenden Sie einen einheitlichen Zitierstil, z. B. APA (nutzen Sie dafür Software wie Mendeley, Zotero oder Citavi).
[bookmark: _Toc180507448][bookmark: _Toc181788933][bookmark: _Toc181789344]Selbstständigkeitserklärung
· Siehe Beispiel auf der letzten Seite.
· Kopieren Sie diese in Ihre Arbeit.

Jeder dieser Abschnitte beginnt auf einer neuen Seite. Beginnen Sie jedes Kapitel und Unterkapitel mit einer allgemeinen Einführung in das jeweilige Thema, um den Leser mit dem Inhalt vertraut zu machen, bevor Sie Details diskutieren. Nehmen Sie im grundlegenden Teil den Hintergrund des Themas und alle Informationen auf, die der Leser benötigt, um die folgenden Teile zu verstehen. Es ist jedoch nicht erforderlich, zu Beginn jedes Kapitels dessen Aufbau erneut in einem eigenen Absatz zu erläutern. Der Aufbau sollte in der Einleitung Ihrer Arbeit erläutert werden. Formulieren Sie stets unpersönlich, d.h. „Es lässt sich schließen, dass …“ (statt „Ich schließe daraus, dass …“).


3. [bookmark: _Toc231553726]Formatierungsrichtlinien
[bookmark: _Toc231553727]3.1. Allgemeine Seitenformatierung
· Seitenformat: DIN A4. Seitenränder: oben 2-3 cm, unten 2-3 cm, links 3-4 cm, rechts 2-3 cm.
· Seitenzahlen: 
· Deckblatt: keine
· Abstract, Tabellen und Verzeichnisse: römische Ziffern (I, II, III, ...)
· Textteil (ab der Einleitung): arabische Ziffern (1,2,3, ...)
· Fließtext: Calibri, Arial, Helvetica, Verdana oder eine ähnliche Schriftart in 12 pt mit 1,5-fachem Zeilenabstand und in schwarzer Schriftfarbe. Behalten Sie denselben Schreibstil in der gesamten Arbeit bei. Verwenden Sie keine Einzüge. Wenden Sie Blocksatz auf den Text an, sodass die Textzeilen gleichmäßig verteilt werden. Ein Satz sollte höchstens 3–4 Zeilen lang sein. Zahlen von 1 bis 12 werden im Fließtext ausgeschrieben (z. B. elf).
· Kapitel sollten auf einer neuen Seite beginnen (linksbündig, fett formatiert). Verwenden Sie die Formatvorlage „Überschrift“ (d. h. Überschrift1 für Kapitel, Überschrift2 für die zweite Ebene (Unterkapitel) und Überschrift3 für die dritte Ebene). Verwenden Sie Einzüge, um unterschiedliche Überschriftenebenen kenntlich zu machen. Wenn Sie mehr als drei Ebenen benötigen, sollten Sie erwägen, Ihre Abschnitte auf zwei bis drei Ebenen neu zu strukturieren.
· Die Seiten sollten im Hochformat ausgerichtet sein. Querformat ist nur für sehr große Tabellen oder Abbildungen zulässig, die eine ganze Seite ausfüllen.
· Die Arbeit kann einseitig oder beidseitig gedruckt werden. Am Lehrstuhl für Operations Management wird beidseitiger Druck bevorzugt.
· Fußnoten: Fügen Sie bei Bedarf [footnoteRef:1]Fußnoten ein. Klicken Sie auf die Registerkarte „Referenzen“ > „Fußnote einfügen“. Fußnoten können verwendet werden, um Hintergrundinformationen hinzuzufügen, die für das Verständnis des Textes nicht notwendig sind. Die Anzahl der Fußnoten sollte jedoch gering gehalten werden.  [1:  Der Textkörper einer Fußnote, wie in diesem Beispiel, verwendet die Formatvorlage „Standard“. (Hinweis: Wenn Sie diese Beispielfußnote löschen, vergessen Sie nicht den entsprechenden Verweis im Text ebenfalls zu löschen.)] 

[bookmark: _Toc231553728]3.2. Formatierung von Abbildungen und Tabellen
· Nummerieren Sie Tabellen und Abbildungen separat in der Reihenfolge, in der sie erstmals in Ihrem Text erwähnt werden (z. B. Tabelle 1, Tabelle 2, Abbildung 1, Abbildung 2).
· Verweisen Sie im Haupttext auf alle Abbildungen und Tabellen (z. B. „Abbildung 1 zeigt …“). Platzieren Sie Tabellen und Abbildungen auf derselben Seite nach ihrer Erwähnung. Falls dies nicht möglich ist, verweisen Sie auf die entsprechende Seite (z. B. „… ist in Abbildung 1 auf Seite 23 dargestellt“).
· Versehen Sie Abbildungen mit Beschriftungen und Tabellen mit Titeln: bei Tabellen oberhalb, bei Abbildungen unterhalb.
· Vermeiden Sie Seitenumbrüche innerhalb von Tabellen. Um dies automatisch festzulegen, markieren Sie die Tabelle, klicken Sie auf die Registerkarte „Tabellenlayout“ und wählen Sie „Eigenschaften“. Wählen Sie anschließend die Kategorie „Zeile“ und entfernen Sie unter „Optionen“ das Häkchen bei „Zeilenwechsel auf Seiten zulassen“.
· Häufig lässt sich das Layout verbessern, wenn Abbildungen und Tabellen am Anfang oder Ende einer Seite platziert werden.
· Verwenden Sie eine einheitliche Formatierung.
· Zitieren Sie die Quelle von Abbildungen/Tabellen, wenn diese nicht selbst erstellt wurden.
· Versuchen Sie, das für Ihre Daten am besten geeignete Diagramm auszuwählen (z. B. ein Histogramm für Häufigkeiten, ein Kreisdiagramm für Anteile, ein Liniendiagramm für Trends, usw.).
· Checkliste zur Formatierung von Abbildungen: 
· Hat die Abbildung eine gute Druckqualität (möglichst kein Screenshot)?
· Passt die Abbildung in das Gesamtlayout und überschreitet nicht eine einzelne Seite?
· Ist die Farbverwendung der Abbildung in Bezug auf die gesamte Arbeit einheitlich?
· Hat die Abbildung lesbare und beschriftete Achsen?


· Tabellenbeispiel: 
[bookmark: _Toc180507277]Tabelle 1. [Referenzen > Beschriftung einfügen > Tabelle auswählen und Titel eintragen]
	                Spalte
	Spalte
	Spalte
	Spalte
	Spalte

	Zeile
	123	123	123	123
	Zeile
	456	456	456	456
	Zeile
	789	789	789	789

· [image: ]Abbildungsbeispiel:

Abbildung 1. Ein typisches Schema eines Optimierungsprojekts
Anmerkung. Angepasst aus Applications of optimization with Xpress-MP, S. 16, von Guéret et al., 2002, Dash Optimization Ltd., Copyright 2000 bei Editions Eyrolles, Paris, Frankreich
[bookmark: _Toc231553729]3.3. Formeln
Beispiel: Die folgende Gleichung (1) beschreibt die optimale Bestellmenge , die von der Nachfragerate , den Fixkosten  sowie dem Lagerhaltungskosten  abhängt:
	.	(1)
· Führen Sie jedes Symbol einmal ein und verwenden Sie es danach ohne weitere Erklärung. Versuchen Sie in Formeln allgemein bekannte Symbole zu verwenden und nutzen Sie diese in der gesamten Arbeit konsistent (auch hinsichtlich der Formatierung).
· Verwenden Sie den Formel-Editor, um Formeln und Symbole einzufügen. Wählen Sie auf der Registerkarte „Einfügen“ die Option „Formel“, um den Eingabebereich einzufügen, und passen Sie die Formel mit dem Editor-Werkzeug nach Bedarf an.



4. [bookmark: _Toc231553730]Zitationsregeln (APA, 7. Auflage)
Das Kopieren einer Reihe von Wörtern oder Sätzen (oder Abbildungen, Tabellen, usw.) und Ideen ohne Angabe ihrer Herkunft gilt als Plagiat. Die Übernahme und das Kopieren ohne korrekte Zitation oder ohne Kennzeichnung von Zitaten führen stets zu einer negativen Bewertung. In schweren Fällen kann der Prüfungsausschuss den Ausschluss vom Studium beschließen. Um Plagiate zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass Sie die Ideen anderer Forschender in eigenen Worten wiedergeben und die korrekte Quelle zitieren. Wenn Sie sich auf eine bestimmte Seite oder Absatz der zitierten Quelle beziehen, geben Sie die Seitenzahl(en) an. Geben Sie stets eine Quelle für Abbildungen und Tabellen an, die nicht von Ihnen selbst erstellt oder aus der Literatur adaptiert wurden, und führen Sie die vollständige Quellenangabe im Literaturverzeichnis auf.
Sofern mit vertretbarem Aufwand möglich, sind alle in der Arbeit verwendeten und zitierten Dokumente und Informationen (z. B. Artikel, Buchkapitel oder relevante Seiten eines Buches, umfangreiche Ergebnistabellen, Programmcode, Internetquellen) im PDF-Format zu speichern und zusammen mit der Arbeit auf einer CD, einem USB-Stick oder über einen geteilten Link einzureichen.

Beispiele für Zitationen und Literaturangaben:
· Zitation im Text – zwei Autoren: 
· Klammerverweis: (O’Kelly & Miller, 1991, S. 2)
· Narrativ: O’Kelly und Miller (1991, S. 2)
· Zitation im Text – drei oder mehr Autoren: 
· Klammerverweis: (O’Kelly et al., 1996, S. 5)
· Narrativ: O’Kelly et al. (1996, S. 5)
· Zitation im Text – Sekundärquelle: 
[Zu vermeiden! Wenn möglich: Zitieren Sie stets die Originalautoren!]
· Klammerverweis: (Smith, 1995, zitiert nach Johnson, 2020, S. 6)
· Narrativ: Smith (1995, zitiert nach Johnson, 2020, S. 6)



· Literaturverzeichnis: 
[Autor(en). (Erscheinungsdatum). Titel. Journal, Band (Ausgabe), Seitenbereich. DOI]
O’Kelly, M. E., & Miller, H. J. (1991). Solution Strategies for the Single Facility Minimax Hub Location Problem. Papers in Regional Science, 70(4), 345–462. https://doi.org/10.1111/j.1435-5597.1991.tb01738.x
Stellen Sie sicher, dass Zitationen im Text in derselben Zeile bleiben und nicht über Zeilen hinweg getrennt werden (z. B. Autor (Jahr) sollte zusammenstehen). Wenn eine Zitation nicht in dieselbe Zeile passt, verschieben Sie sie mit Shift+Enter vollständig in die nächste Zeile. Das Literaturverzeichnis muss alphabetisch geordnet werden nach dem Nachnamen der Erstautors. Weitere Informationen zur Formatierung von Literaturangaben (z. B. für Bücher, Working Papers, Berichte, Websites) finden Sie in den Richtlinien unter https://apastyle.apa.org/style-grammar-guidelines/references/examples. Weitere Fälle der Zitationsformatierung finden Sie unter https://apastyle.apa.org/style-grammar-guidelines/citations. Wenn Sie unsicher sind, wie mit einem Sonderfall umzugehen ist, wenden Sie sich an Ihren Betreuer.


5. [bookmark: _Toc231553731]Kolloquium und Präsentationen
Für Bachelor- und Masterarbeiten besteht das Kolloquium in der Regel aus einer 20 bis 25-minütigen Präsentation, gefolgt von einer 20 bis 30-minütigen Diskussion. Präsentationen zu Seminararbeiten sind kürzer und sollten 10 bis 12 Minuten dauern, mit zusätzlichen 5 bis 10 Minuten für Fragen und Diskussion. Sie können bei Bedarf die vom Lehrstuhl bereitgestellten Präsentationsvorlagen verwenden, dies ist jedoch nicht verpflichtend. Präsentationen sollten die Forschungsmotivation und Problemstellung, den relevanten Hintergrund bzw. die relevante Literatur, den methodischen Ansatz, die zentralen Ergebnisse sowie, sofern bereits vorhanden, ein kurzes Fazit mit Limitationen und Ausblick klar abdecken. Der Fokus sollte auf Klarheit, Struktur und dem eigenen Beitrag der Studierenden liegen und nicht auf umfassenden technischen Details. Alle Inhalte sollten klar und anschaulich dargestellt und durch erläuternde Beispiele unterstützt werden, um die Verständlichkeit für ein Publikum ohne umfassende Vorkenntnisse zum Thema sicherzustellen.

[bookmark: _Toc231553732]Literaturverzeichnis
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Bektas, T., & Laporte, G. (2011). The Pollution-Routing Problem. Transportation Research Part B, 45, 1232–1250. https://doi.org/10.1016/j.trb.2011.02.004 
Cambridge Dictionary. (o. J.). HUB | English meaning - Cambridge Dictionary. Abgerufen am 15. September 2023, von https://dictionary.cambridge.org/dictionary/english/hub 
Hoffmann, J., & Neufeld, J. & Buscher, U. (2024). Minimizing the earliness–tardiness for the customer order scheduling problem in a dedicated machine environment. Journal of Scheduling. 1-19. 10.1007/s10951-024-00814-z. 
[Die Literaturangaben sind Beispiele und werden in diesem Dokument nicht verwendet!]


[bookmark: _Toc231553733]Offenlegung der Nutzung von KI

· Ich bestätige, dass ich [KI-Tool] für [bestimmter Zweck, z. B. Brainstorming, Grammatikkorrektur, Zusammenfassung] in Abschnitt/en [bestimmter Abschnitt] verwendet habe.
· Ich bestätige, dass ich [KI-Tool] für [spezifische Zwecke, z. B. Brainstorming, Grammatikkorrektur, Zusammenfassung] in Abschnitt/en [spezifischer Abschnitt] verwendet habe.
· Ich bestätige, dass ich [KI-Tool] für [bestimmte Zwecke, z. B. Brainstorming, Grammatikkorrektur, Zusammenfassung] in Abschnitt/en [bestimmter Abschnitt] verwendet habe.
· [alle zutreffenden Punkte auflisten]
· Der gesamte Inhalt wurde kritisch überprüft und bearbeitet, um Originalität und akademische Integrität zu gewährleisten.
· Die direkten Zitate wurden eindeutig als solche gekennzeichnet und entsprechend den Anforderungen der Aufgabe ordnungsgemäß zitiert.

[bookmark: _Toc193457038][bookmark: _Toc193457071][bookmark: _Toc219983875][bookmark: _Toc231553740]Autor:
[bookmark: _Toc193457039][bookmark: _Toc193457072][bookmark: _Toc219983876][bookmark: _Toc231553741][Ihr Name]

[bookmark: _Toc231553742]Selbstständigkeitserklärung
Hiermit erkläre ich, [Name einfügen], 
· dass ich die vorgelegte Arbeit selbstständig und ohne unerlaubte Hilfe angefertigt habe
· dass ich keine über die im Vorfeld explizit zugelassenen und von mir angegebenen Hilfsmittel hinausgehenden Mittel benutzt habe
· dass ich Stellen der Arbeit, die dem Wortlaut oder dem Sinn nach anderen Dokumenten (dazu zählen auch Internetquellen und KI-basierte Tools) entnommen sind, unter Angabe der Quelle kenntlich gemacht habe und
· dass ich die vorliegende Arbeit bisher nicht in gleicher oder ähnlicher Form einer anderen Prüfungsbehörde vorgelegt habe.

Ich willige ein,
· dass meine Arbeit mittels Software auf Plagiate überprüft werden kann. Mir ist bekannt, dass es sich bei der Abgabe eines Plagiats um ein schweres akademisches Fehlverhalten handelt und dass Täuschungen nach der für mich gültigen Studien- und Prüfungsordnung geahndet werden.

Mir ist bewusst,
· dass im Falle eines Täuschungsversuchs die Arbeit von Amts wegen als mit „nicht ausreichend (5,0)“ bewertet gilt 
· dass ich im Fall der Verwendung von KI-Tools in der Arbeit die vollumfängliche Verantwortung für eventuell durch die KI generierte fehlerhafte oder verzerrte Inhalte, fehlerhafte Referenzen, Verstöße gegen das Datenschutz- und Urheberrecht oder Plagiate trage.

Meine eigene geistige Leistung stand immer im Vordergrund und ich habe jederzeit den Prozess steuernd gearbeitet.

_______________________________
Magdeburg, den XX. Monat 20XX
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